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Vorwort

»Das Abenteuer Bergsteigen beginnt dort, wo 
der Spaß aufhört.«

Reinhold Messner

Reinhold Messner ist ein Pionier. Er ist Abenteu­
rer und Grenzgänger, Bestsellerautor, Vortrags­
reisender, Museumsmacher und vieles mehr. 
Mit seinen unglaublichen, oft lebensgefährli­
chen Expeditionen begeistert er die Menschen 
wie kaum ein Zweiter. Er polarisiert aber auch 
mit seiner kompromisslosen Art. 

Am 17. September 1944 erblickt Reinhold Mess­
ner in Brixen das Licht der Welt. Mit acht Ge­
schwistern wächst er in der Enge des Villnößtals 
in den Südtiroler Dolomiten auf. Der Vater ist 
Lehrer und Bauer. Die Mutter ist Hausfrau. Wie 
die meisten Menschen in der Nachkriegszeit le­
ben auch die Messners in ärmlichen Verhältnis­
sen.

»Es war wie im Mittelalter«, erklärt Messner 
und meint damit die Enge des Tals in der da­



6
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maligen Zeit. Eine Enge sowohl im topografi­
schen als auch im geistigen Sinne. Das Leben 
läuft sehr streng ab, zum einen weil er schon 
als Bub auf dem Hof der Eltern mithelfen muss, 
zum anderen aus religiösen Gründen. Wie in 
ländlichen Gegenden damals üblich, hat die 
Kirche auch im Villnößtal große Autorität.

Schon als kleiner Knirps steigt er mit der Fami­
lie zum ersten Mal auf einen Gipfel. Von da an 
zieht es den jungen Reinhold immer öfter in die 
Höhen der heimischen Berge. Es wird jedoch 
nicht allzu lange dauern, bis es ihm auch hier zu 
eng wird und er sich neue Herausforderungen 
sucht. Messner selbst bezeichnet sein Fernweh 
als »Horizontsucht«. Wieder geht es ihm nicht 
nur um den geografischen Horizont, sondern 
vor allem auch um den geistigen. Er will den 
starren Grenzen der Heimat entfliehen und fin­
det seinen Weg aus der Enge im Bergsteigen.

Bald schon hat er die großen Berge der Alpen 
bestiegen und macht sich auf zu neuen Ufern 
oder, besser gesagt, Gipfeln. Er stellt einen Re­
kord nach dem anderen auf, besteigt als erster 
Mensch alle Achttausender und wird weltweit 
zum gefeierten Helden. Doch darum geht es 
dem Extrembergsteiger nicht. Für ihn steht die 
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Erfahrung im Vordergrund. Er will sich selbst 
bis in die letzte Faser spüren, und das geht in 
seinen Augen am besten in einer senkrechten 
Felswand. Von dem tödlichen Abgrund tren­
nen ihn nur seine Fähigkeiten. Und die will 
er unter Beweis stellen – in erster Linie sich 
selbst gegenüber. Seine mörderischen Touren 
mögen vollkommen nutzlos sein, das gibt der 
hochgebildete Südtiroler freimütig zu. Für ihn 
sind sie aber der höchste Sinn seines Lebens.

Messner weiß, dass er sich vor allem im Hima­
laja immer wieder in Lebensgefahr begibt. Doch 
das Risiko ist kalkuliert. Er würde sich einer 
solchen Gefahr nicht aussetzen, wenn er nicht 
wüsste, dass er es schaffen kann. »Das Können 
ist des Dürfens Maß«, lautet seine oberste Ma­
xime.

Auch wenn er im Grunde seines Herzens die 
Anarchie liebt, hält er sich doch immer an die­
se eine Regel, als wäre sie Gesetz. Und das nicht 
umsonst. Viele Extrembergsteiger kommen von 
ihren Touren nicht zurück. Reinhold Messner 
ist wohl der Extremste von allen, sicherlich der 
Erfolgreichste, und er ist vor allem eines: noch 
am Leben. Und darauf ist er stolzer als auf all 
seine alpinistischen Erfolge.
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Er war schon auf den höchsten und beeindru­
ckendsten Gipfeln, aber die Dolomiten sind für 
Reinhold Messner noch immer die schönsten 
Berge unserer Erde. Das ist mehr als verständ­
lich, sind sie doch die Berge seiner Kindheit 
und seine Heimat, obgleich in seinen Kinderta­
gen nicht immer alles nur heile Welt war. Etwa 
um die Zeit, als der kleine Reinhold seine ers­
ten Schritte macht, endet der Zweite Weltkrieg. 
Die entbehrungsreiche Nachkriegszeit beginnt. 

Reinhold wächst zusammen mit seinen acht 
Geschwistern auf dem Geflügelhof der Familie 
in Villnöß auf. Sein Vater Josef ist Bauer und 
gleichzeitig Lehrer an der örtlichen Schule. Das 
macht dem Nachwuchs der Messners das Le­
ben nicht gerade leichter. Wenn die Kinder in 
der Schule sind, stehen sie unter dem strengen 
Blick des Vaters. Zu Hause auf dem Hof müssen 
sie schon früh mitarbeiten. Reinhold ist für die 
Hühner zuständig. Das bedeutet Ställe ausmis­
ten, Futter verteilen, Eier einsammeln. Auch das 
Schlachten gehört zu Reinholds Pflichten. Bevor 
sie an die örtlichen Gastronomiebetriebe ver­
kauft werden können, müssen die Tiere gerupft 


